
Gesundheitsökonomie

Chancen 
und Probleme
Peter J. Neumann: Using Cost-Ef-
fectiveness Analysis to Improve
Health Care: Opportunities and
Barriers. Oxford University Press,
2004, 209 Seiten, gebunden, 30 A

Die weite Verbreitung von
Kosten-Effektivitäts-Analysen
vor allem in angelsächsi-
schen und skandinavischen
Ländern sollte nicht täu-
schen: Auch dort sind vie-
le auf diesem Feld aktive
Gesundheitsökonomen ent-
täuscht; sie sind sich einig in
der Empfindung, dass die Er-
gebnisse ihrer Evaluationen
nicht konsequent genug um-
gesetzt werden.

Der an der Harvard School
of Public Health lehrende
Ökonom Peter Neumann
setzt sich mit den Hintergrün-
den auseinander und be-
schreibt aus US-amerikani-
scher Sicht die Quellen des
verbreiteten Widerstands,
darunter sprachliche Barrie-
ren, juristische Bedenken, das
politische Umfeld (Stichwort:
„the managed care back-
lash“), aber eben auch metho-
dische und ethische Aspekte.

Zum Beispiel beruhen
ökonomische Analysen, wenn
sie entscheidungsrelevant sein
sollen und deshalb nicht zu
spät durchgeführt werden
dürfen, in kritischen Teilen
unvermeidlich auf Modellen.
In die Modellbildung einge-
bettet sind zahlreiche Annah-

men, deren Auswirkungen
dem nicht mit den Modellen
vertrauten Rezipienten nicht
immer vollständig transpa-
rent werden. Auch wenn in-
ternationale Richtlinien mit
dem Ziel einer Standardisie-
rung ökonomischer Analysen
zu deutlichen Verbesserun-
gen geführt haben, besteht
das Problem fort. Eine Steige-
rung der Akzeptanz gesund-
heitsökonomischer Analysen
setzt daher (auch) eine inten-
sivierte Fortbildung ihrer
Adressaten voraus.

Das allein wird aber nicht
genügen.Wie viele andere Au-
toren umgeht Neumann ein
sehr sensibles Problem: Zur

notwendigen Transparenz ge-
hört neben der strikten Tren-
nung von Analyst und Anwen-
der (Entscheider) vor allem
die Offenlegung von poten-
ziellen und tatsächlichen
Interessenkonflikten. Gerade
hier bleibt noch viel zu tun.
Erst unlängst hat die Interna-
tional Society of Pharmaco-
economics and Outcomes
Research (ISPOR), deren
President-elect Neumann ist,
für ihren Kodex eine Klausel
verworfen, wonach bestehen-
de Publikationsrestriktionen
bei Auftragsstudien offen zu
legen seien – geschweige denn
zu empfehlen, auf pharmako-
ökonomische Auftragsfor-

schung mit Publikationssper-
ren zu verzichten. Das vor-
getragene Argument, dies 
sei praktisch nicht umsetzbar,
kann nur Besorgnis erregend
wirken und die Akzeptanz sol-
cher Studien reduzieren, denn
es kommt in seinem Ergebnis
einem institutionalisierten Pu-
blikations-Bias gleich.

Dessen ungeachtet bietet
Neumanns Publikation eine
gut lesbare, abgewogene
Übersicht nicht nur über die
Hindernisse, sondern vor al-
lem auch über die Chancen,
die ökonomische Analysen
für eine rationale Allokation
knapper Ressourcen bieten.

Michael Schlander
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B Ü C H E R

Unfallchirurgie

Summe der
Erfahrungen
Bernhard Weigel, Michael Ner-
lich (Hrsg.): Praxisbuch Unfall-
chirurgie. 2 Bände, Springer-Ver-
lag, Berlin, Heidelberg u. a., 2005,
XVI, 1599 Seiten, 1128 Abbildun-
gen in 2319 Einzeldarstellungen,
164 Tabellen, gebunden, 299 A

Die Herausgeber haben sich
das Ziel gestellt, ein umfassen-
des Lehrbuch der Unfallchir-
urgie für den praktischen Kli-
nikalltag zu schreiben. Dabei
wollten sie neben den Kapi-
teln zu den Verletzungsarten
der verschiedenen Körper-
regionen vor allem auch ope-
rative Zugangswege, klinische
Untersuchungstests, sonogra-

phische Grundlagen am Be-
wegungsapparat, Aspekte der
Begutachtung,der Klinikorga-
nisation sowie des Qualitäts-
managements darstellen.

Angesichts der Fülle ähn-
licher Titel auf dem Buch-
markt steht und fällt der Wert
eines solchen Buches letzt-
endlich mit der Summe der
enthaltenen Erfahrungen und
der Art der Wiedergabe prak-
tisch umsetzbarer Tipps und
Tricks zur Erlangung optima-
ler Ergebnisse und zur Ver-
meidung von Fehlern.

Die beiden Herausgeber des
Werkes vereinen ganz bewusst
Erfahrungen aus Schwerpunkt-
kliniken und aus kleineren
Versorgungskrankenhäusern,
um die Übersicht handwerk-
licher Erfahrungswerte mög-
lichst vollständig zu gestalten.

Ihnen ist eine sehr konzen-
trierte und anschauliche Rea-
lisierung ihrer editorischen
Zielstellung gelungen, sodass
dem Werk eine weite Verbrei-
tung sowohl unter Studie-
renden als auch unter Fach-
arztkandidaten und älteren
Fachärzten gleichermaßen zu
wünschen ist. Andreas Dehne

Neueingänge
Medizin/Naturwissenschaft

Gerhard Kammerlander: Lokal-
therapeutische Standards für
chronische Hautwunden. Ulcus
cruris · Dekubitus · Kompressions-
therapie · Weichlagerung. 3. Auf-
lage mit Ergänzungsheft.Springer-
Verlag, Wien, New York, 2005,
XXIV, 299 Seiten, 607 großenteils
farbige Abbildungen, 59,80 A

Uli Eiden: Grundwissen präkli-
nische Notfallmedizin, 2 Bände.
Band 1:Basistext,Band 2:Brevier.
Ulrich Eiden, Mainz, 2004, 75/113

Seiten, kartoniert/gebunden, 26 A,
kann über jede Buchhandlung
oder über das Internet: www.per
fect-rescue.de, bezogen werden
Diana Lüftner, Kurt Possinger
(Hrsg.): Hormontherapie des
Mammakarzinoms – Der Weg
durch den Paradigmenwechsel.
2., neu bearbeitete Auflage, UNI-
MED Science,UNI-MED Verlag,
Bremen, 2004, 160 Seiten, 40 Ab-
bildungen, Hardcover, 44,80 A
Lawrence H. Jones: Strain-
Counterstrain. Osteopathische
Behandlung der Tenderpoints. 2.
Auflage. Urban & Fischer Verlag,
München, 2005, XIII, 178 Seiten,
zahlreiche Abbildungen, 38 A

Jörg Jerosch, Werner Steinleit-
ner (Hrsg.): Minimal-invasive
Wirbelsäulen-Intervention. Aktu-
elle und innovative Verfahren für
Praxis und Klinik.Aufgebaut auf
dem IGOST-IMPS-Kurssystem.
Deutscher Ärzte-Verlag, Köln,
2005, XIV, 374 Seiten, 327 Abbil-
dungen, 45 Tabellen, 179 A
Kay Peter Jankrift: Mit Gott
und schwarzer Magie. Medizin
im Mittelalter.Konrad Theiss Ver-
lag, Stuttgart, 2005, 176 Seiten mit
78 überwiegend farbigen Abbil-
dungen, gebunden mit Schutz-
umschlag, 36 A
Gunther Rexroth: Gastroente-
rologie. Verlag Hans Huber,

Bern, Göttingen u. a., 2005, XIII,
665 Seiten, 239 Abbildungen, 477
Tabellen, durchgehend vierfarbig,
gebunden, 99,95 A
Walter Siegenthaler (Hrsg.):
Siegenthalers Differenzialdia-
gnose. Innere Krankheiten – vom
Symptom zur Diagnose. 19., voll-
ständig neu bearbeitete Auflage.
Georg Thieme Verlag, Stuttgart,
New York, 2005, XXXIV, 1134
Seiten, 789 Abbildungen, 323 Ta-
bellen, gebunden, 119,95 A
Franz Gerrer, Angelika Hein:
Kompendium Innere Medizin
für Heilpraktiker.Urban & Fischer
Verlag, München, Jena, 2005, X,
462 Seiten, 49 A


